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Kunstvoll wir<fdr«B'Ththe
durch Fritz Steider bemalt

Bodenständige
Arbeit

Links: Die schönen
Malereien in der Ründe
des Hauses der Familie
Dr. Iseli

mit offenen Augen die verschiedenen Gegenden unseres Heimat-
kantons durchwandert, wird immer wieder von neuem staunen ob der
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit der landschaftlichen Eindrücke.
Ohne grosse Mühe wird der gute Beobachter feststellen können, dass
die verschiedenen Gegenden ihre besondern baulichen Merkmale auf-
weisen. Es sind vor allem die älteren Bauernhäuser — Ende des 18. Jahr-
hunderts — die durch ihre baulichen Details ein grosses handwerkliches
Können der alten Meister «erraten.

Betrachten wir einmal ruhig, von gut gewähltem Standpunkte aus,
die harmonische Gesamtform, die zwangslose Raumaufteilung, das gut
abgewogene Verhältnis von «Ründi» und Gerschild; oder die fein
bearbeiteten und teils bemalten Fenstergesimse, Türbogen oder Tennstore.
Hiji Sind nicht sie alle Zeugen einer schönen, vergangenen und leider nur
zu oft so wenig geschätzten Baukultur? Mussten nicht vielerorts die
prächtig bemalten Bauernschäfte und -tröge ein kümmerliches Dasein
führen in einem dunkeln Winkel im Speicher oder im «Gaden»? — Sind
seinerzei nicht viele von diesen bemalten Kunstwerken um wenig Geld
verkauft worden?

Wie gut, dass diese Zeiten hinter uns liegen und sich in den letzten
Jahren in dieser Beziehung eine bedeutende Besserung eingestellt hat.
Bereits sind vielerorts gut ausgeführte Restaurationen von Bauten

Oben: Das währschafte
Bauernhaus der Familie
Dr. Iseli wurde durch
Fritz Stalder renoviert
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